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Zusammenfassung 

EIN  NEUES VORKOMMEN FLÄCHENREICHER FLUORITE IN DEN 
GUTENSTEINER SCHICHTEN, OBEROSTERREICH 

von 
0 .  Wal l enta und M. A. Gätzinger +) 

(eingelangt am 18 . Apri l 1985 ) 

Im Bereich der Nördl ichen Kal kal pen sind immer wi eder Neufunde von Bleiglanz-, 
Zinkbl ende- und Fluori tmineral i sationen zu erwarten, besonders in  tektoni schen 
Stärungszonen, wo Guteosteiner Schichten zusammen mit Evapori ten auftreten . Ein  
Vorkommen bei  Hintersteder ( 00 . ) zei chnet sich durch besondere Fl ächenkombina­
tionen oktaedri scher Fluorite aus . 

Einlei tung und geo logi sche Stel l ung 
Der Deckenbau der Nördl ichen Ka l kal pen wi rd im Raum Oberästerreich und Nord­
stei ermark von einer Störungszone in WNW-ESE-Richtung durchschni tten . Nach PREY 
( 1974 )  beginnt d iese Zone am Ka l ka l penrand bei Grünau im Al mtal , setzt s i ch fort 
über Steyerl ing, Windischgarsten und Hengstpaß b i s  in den Raum St.  Gal l en ,  wo 
s ie  von den "Weyrer Bögen" abgel öst wird .  Zwischen Windi schgarsten und St.  Ga l ­
l en bi l det d ie  Störungszone gleichzei tig die Deckengrenze zwischen der Decke der 
Hal l er Mauern und des Warsehenecks im Süden und der Reichrami nger-Lunzerdecke im 
Norden . Ab Windi schgarsten durchschnei det die Störungszone in  westl icher Ri ch­
tung nur noch di e Rei chrami nger-Lunzerdecke, wogegen di e Deckengrenze in der Ge­
gend von Vorderstoder von i hr abschwenkt ( PREY, 1974 ) .  

Im Bereich di eser Störungszone treten wiederhol t d ie  äl te�en Baueinhei ten der 
Nördl ichen Kal kal pen zutage (Werfener Schi efer, G ips und Hasel gebi rge mi t Rauh­
wacken ,  Guteosteiner Sch i chten ) .  Aufschl üsse von Guteosteiner Sch i chten (Anis­
Mi ttel tri as ) in unmi ttel barer Nähe von Evapori ten b i l den d ie  Voraussetzung für 
Fl uori tmineral i sati onen (GOTZINGER et a l  . ,  1981) . 

Bei einer systemati schen Begehung der Guteosteiner Schi chten im engeren und wei ­
teren Bereich der vorgenannten Störungszone gel ang e s  ei nem der Autoren ( 0 .  W . ) 
im Jahre 1984 mehrere neue Fluori tvorkommen mi t zum Tei l interessanten Erzmine­
ra l i sati onen zu entdecken ( z . B . :  B le i glanz, Fl uori t und Zinkbl ende E Windi sch­
garsten; vgl . dazu GUTZINGER, 1985 ) .  

Ein besonders interessantes Fluori tvorkommen l i egt im Bereich der Hutterer Häß , 
Hintersteder (Oö. ) ;  es kann bezügl i ch des Fl ächenreichtums der Fluori te a l s  un­
gewöhnl i ch bezei chnet werden . 
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Zur Geo logi e und Minera log ie  des Fl uori tvorkommens 
Bere its 1882 beschrieb COMMENDA ( 1886 , 1926 a ,  b) Hasel gebi rgszonen von Vorder­
und Hinterstoder . Die geologi sche Karte Bl att L iezen (VACEK und GEYER , 1918) 
zeigt einen l anggestreckten Hasel gebirgszug zusammen mi t Gutensteiner Schi chten 
im Hangenden des Werfener Sch iefers . Der unmittel bar neben dem Fl uori t vorkom­
mende Gi ps gab Schwefel i sotopenwerte,  wie s i e  für oberskyth i sch-anis i sche Vor­
kommen charakteristi sch s i nd; d ie  mächti geren Hasel gebi rgsgi pse zei gen , wie bei ­
spi el swei se auch Gi ps- und Anhydri tproben vom Bosruck-Autobahntunnel , meist per­
mische S-Isotopenwerte ( PAK, 1981;  Dr. G .  Niedermayr pers . Mitt.  1984 , nach Be­
stimmungen von Dr. E. Pak ) .  

Die Minera le  der Evaporite und der Gutensteiner Schi chten : 
1 )  Evapori te :  

Wi e bei fast a l l en Fl uori tvorkommen treten im  Zusammenhang mit den Evapori ten 
chl oritführende Quarzi te ( in di esem Gebiet in  ungewöhnl i ch großen Mengen ) mi t 
Steinsal zhohl formen auf. Diese verdrückt-quaderförmigen Hohl formen s ind an 
den Innenfl ächen durch Quarzkri sta l l e  ausgekl ei det und te i l weise von einem 
l imonitis ierten Karbonat (wahrscheinl i ch vorher Sideri t )  überwachsen . Für die 
von GöTZINGER und WEI NKE ( 1984) vorgeschlagene Genese der kl uftgebundenen 
Fl uori te in Gutensteiner Schichten wäre es s icher i nteressant abzukl ären , ob 
zwi schen den Steinsal zhohl formen im Quarzi t  und den Fl uori ten in unmi tte l ba­
rer Nähe dazu ein Zusammenhang besteht .  
G ips bi l det derbe , körni ge Massen von weißer bi s rötl i cher Farbe ( z . T .  mi t 

eingewachsenem Mariengl as ) ;  häufig s ind Werfener Schiefer und Quarz i te 
tekton i sch eingepreßt. 

Hämatit-Pl ättchen ( b i s  2 mm) s ind eingewachsen im rötl i chen G ips oder in den 
Hohl räumen des Quarz ites . 

Pyri t (Würfel mi t Petagondodekaeder) s ind eingewachsen im rötl ichen Gi ps ,  
Kantenl änge b i s  I mm. 

Fluorit (100) 
Bleiglanz 

.· . 

. ' 

� 

tm ... Gutensteiner Schichten 
ty .. . Haselgebirge 
y .... Gips 
[) . . .  Lehm, S chuttmaterial 

Abb . 1 :  Schemati sche Ski zze der Fundstel l e ,  B l ickrichtung SW; d ie  Entfernung 
der bei den ( tm) Vorkommen beträgt ca . 70 m; der rechte Span ( tm )  i st  
maximal 4 m mächti g .  

22 



2) Gutensteiner  Schi chten : 
Im Aufschl ußbereich (Abb . 1 )  stehen graubraune , hel l verwitternde, ka l k i ge Do­
lomite ( kurzes Aufperl en m it  verdünnter Sal zsäure) mi t den charakteri sti schen 
Cal c i tkl üften an . 
Cal c it :  Skal enoedri sche Kri stal l e  in  Hohl räumen , Zwi l l ingsb i l dung häufi g  nach 

(000 1 )  - Abb . 2 - und mögl icherweise vereinzel t nach ( 10I1 )  = "Schmetter­
l ingszwi l l ing" . Daneben gibt es auch Cal c i trhomboeder mi t Fl uori t aufge­
wachsen auf skal enoedri schem Cal c it .  

0 Smm 

Abb . 2 : Calcitskal enoeder, Zwi l l i ng nach ( 0001 ) mi t Fl uori t (Typ A } . 

Fl uorit :  In den Cal c i tkl üften der Gutenstei ner Schichten finden s ich Fl uori t­
Krista l l e  b i s  8 mm Durchmesser, di e Farbe reicht von violett b i s  farb­
l os ,  sel ten auch rosavio l ett. 
Untersch i edl i ch zu b i sherigen Beschrei bungen (meist Würfel ) dominiert 
h i er das Oktaeder. Aufgrund der Fl ächenkombi nationen werden 4 Typen un­
terschi eden ( Kri stal l formen hier in runden Kl ammern ! ) :  
Typ A :  Fl uori toktaeder ( 11 1 }  m it  Würfel ( 100 ) , d ie  Oktaederfl ächen s ind 

korrodi ert, d ie  Würfel fl ächen gl änzen ( Abb . Ja ) .  Diese  Formenkom­
bination tri tt auch verzerrt auf, z . B .  a l s  pl attige Individuen 
senkrecht zu einer der 3-zähl i gen Achsen (Abb.  3b ) .  

Typ B :  Fl uori toktaeder ( 111 )  mi t Würfel ( 100 ) und Del toi d i kosi tetraeder 
(hhl mit h<l ; i n  der Li teratur auch a l s  ( hkk ) oder (hl l )  bezeich­
net) . Di ese sel tene Form tri tt nur untergeordnet auf, di e Fl ächen 
s ind korrodi ert (Abb.  Je ) .  

Typ C :  Fl uori toktaeder (111 )  mi t Del to id ikosi tetraeder (hhl ) ,  bei man­
chen Kri sta l l en tri tt der Würfel völ l i g  zurück (Abb.  3d ) . 

Typ D: Fl uori twürfel ( 100) mi t Oktaeder (11 1 ) , angedeutetem Del toi di kos i ­
tetraeder ( hhl ) und Hexakisoktaeder (hkl ) .  Das Hexaki soktaeder 
konnte bi sher nur an einem scharfkanti g ausgeb i l deten Kri sta l l  
mit gl änzenden Fl ächen beobachtet werden (Abb . Je ) .  
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Neben s kel ettarti gen ( korrodi erten ) Kristal l en fand s i ch auch ei n model l ­
arti g ausgebi l detes Kuboktaeder mit gl änzenden Fl ächen (Abb, 3f) . I r  sel ­
tenen Fäl l en gibt es auch vom Typ A und B Kri sta l l e  mi t a l l seitig  gl än­
zenden Fl ächen .  

Gegenüber vergleichbaren Fl uori tfundstel len  ( z . B .  Laussa , Phyrnpaß) s i nd 
fol gende Unterschiede feststel l bar: 
Im direkten Kontaktberei ch zum G ips ( b i s  ca . 10 m) treten nur oktaedr i ­
sche Fl uori te auf, die fl uori tführenden Cal c i tkl üfte s i nd a l s  Bestand­
tei l ei ner (tektoni schen ) Breccie eng begrenzt.  Derbe Fl uori tkl üfte feh­
l en wei tgehend . 
In wei terer Entfernung vom G i ps ( über 50 m) tri tt würfel i ger Fluori t 
auf, massive Cal c itkl üfte entha l ten ei ngesprengte Fl uori tkri sta l l e ,  sel ­
ten auch B le igl anz . 

Blei glanz i n  ei nzel nen Kri sta l l en oder Kri sta l l aggregaten (b is  ca . 1 , 5  mm, 
kenntl ich an der vorzügl i chen Spal tbarkei t)  tri tt ei ngesprengt im Kl uft­
ca lc it  auf; a l l erdi ngs wurden auch einzel ne Körner festgestel l t , die 
kei ne deutl ichen Spal tflächen aufwei sen . 

Dol omi t kommt nur untergeordet i n  gel blichen, undeutl ichen Rhomboedern vor . 
I n  großen Bl öcken fand s ich grobkörni ger, schwarzer Dolomi t mi t Ca l c i t­
kl üften, i n  denen bisher noch kei n Fl uor it  gefunden wurde . 

Di skussion der kri stal lmorphologi schen Ergebni sse der Fl uor i te 
OBENAUER (1933) unterscheidet i n  sei ner Arbei t " Zur Tracht und Paragenese des 
Fl ußspats " fünf Fl uori t-Trachten : würfel i ge ,  oktaedri sche, rhombendodekaedri ­
sche, i kosi tetraedrische und kuboktaedrische ( Rei henfo lge nach der Häufi gkeit ,  
265 Stücke untersucht ) ,  di e prozentuel l e  Häufi gkeit  der Ei nzel formen beträgt: 
Würfel (82 , 3 ) , Oktaeder (15 ,0 ) , Rhombendodekaeder ( 2 , 0 ) ,  I kosi tetraeder ( 0 ,6 ) .  
Dieses Ergebnis beruht auf 57,4 % der Gesamtzah l ,  OBENAUER schl i eßt daraus auf 
e i ne "Tendenz des Fl ußspates , ei nfache Formen zu b i l den und Kombi nationen von 
vielen Fl ächen zu meiden" . Ei nfl uß auf die Tracht des Fl uori tes hat nach OBEN­
AUER weni ger die Paragenese,  sondern eher die Bi l dungsbedi ngung . Demnach s i nd 
oktaedri sche Fl uorite für pegmatiti sch-pneumatolyti sche Bi l dungen charakter i ­
stisch , jedoch i n  60 % der Fäl l e  al s Endgl ied di eser Mi nera l b i l dung . Rhomben­
dodekaedri sche Fl uori t-Typen treten viel sel tener , jedoch gehäuft i n  hydrother­
malen Ausscheidungsfol gen auf. Für würfel ige Fl uorite ergibt s i ch die spät hy­
drothermal e b i s  hydatogene Phase; sel ten ist  würfel i ger Fl uori t mi t Si l i katen 
(außer Quarz ) und Oxi den ( außer Limonit)  vergesel l schaftet . Demnach kann ge­
schl ossen werden, daß d ie  Fl uorite des Vorkommens bei Hi nterstoder bei höheren 
Temperaturen auskrista l l i s i ert s i nd ,  a l s  die übri gen bekannten Vorkommen,  de­
ren Bildungstemperatur ( sedimentär-anchi zona l ) auf 250 - 3000 C geschätzt wird 
(GUTZINGER, 1985 ) . Anzeichen für ei nzel ne hydrothermal e  Fl uori tb i l dungen ( z . B .  
Gams, Stmk . )  ergeben s i ch auch nach GUTZINGER und WEI NKE (1g84 ) . 

OBENAUER (1933) beschäfti gt sich auch mi t Art und Entstehung von Ätzfi guren von 
Fl uori t ,  besonders der (häufi gen ) Würfel fl ächen. Hier s ind besonders Ätzgrübchen 
mi t Ikosi tetraederfl ächen zu erwähnen , deren Auftreten mit der Ei nwirkung saurer 
Lösungen erkl ärt wird ; auf der I kosi tetraederfl äche treten auch charakteri sti ­
sche Ätzrinnen auf . Verglei chbare Beobachtungen wurden auch an Fl uori ten des 
Vorkommens Hi nterstoder gemacht , außerdem treten auch natürl ich angeätzte ( kan­
tengerundete) Cal c i tskal enoeder auf, sodaß auch hier mit dem E in luß schwach 
saurer Lösungen in der Spätphase gerechnet werden kann . Demzufol ge kann dami t 
auch das Auftreten der Del to id i kosi tetraederfl ächen (Fl uorite des Typs B-D) er­
kl ärt werden . 

24 



Abb. 3 :  

a :  

b :  

c :  

d: 

e :  

f:  
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Idealisierte Fluoritkristalle  des Vorkommens Hinterstoder (00.) 
(Kristall formen hier in runden Kl ammern !) 
Fluorit Typ A: Oktaeder (111) matt mit Würfel (100) gl änzend . 

Fluorit Typ A plattig nach (111) : Oktaeder (111) mit Würfel (100) , in 
dieser Darstel l ung steht eine 3-zählige Achse vertikal. 

Fl uorit Typ B :  Oktaeder (111) mit Würfel (100) und Del toidikositetraeder 
(hhl) matt-korrodiert. 

Fl uorit Typ C :  Oktaeder (111) mit Deltoidikositetraeder (hhl). 

Fluorit Typ D: �ürfel (100) mit untergeordnetem Oktaeder (111) ,  Del­
toidikositetraeder (hhl) und Hexakisoktaeder (hkl ) .  

Fl uorit-Kuboktaeder (Typ A) : �ürfel (100) und Oktaeder (111) . 
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Ei ne Erkl ärung für d i e  oktaedri sche Tracht der Fluori te des Vorkommens bei H i n­
tersteder aus geo logischer S icht kann derzei t  noch nicht gegeben werden, e in  Zu­
sammenhang mi t der E i nwi rkung al pidi scher Metamorphoseerei gnissen im H i nbl i ck 
auf die südl iche Lage des Vorkommens i nnerhal b der Nördl ichen Ka l kalpen i s t  
nicht zwingend, zumal an Fl uori ten der noch südl icher gel egenen Fuchsalm/Bos­
ruck ,  Oö . derartige Beobachtungen n icht gemacht werden konnten . Für ei ne l okal e  
Wärmebeei nfl ussung feh len bi sher jegl i che Anha l tspunkte aus der Gel ändebeobach­
tung . 
Wi ewei t erhöhte Sul fatkonzentrationen der Lösungen ( umgebender Gi ps )  E i nfl uß 
auf die Tracht der F l uorite ausüben i st  noch ungekl ärt . 
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